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Höhenstrasse 46, 4533 Riedholz, Tel. 032 627 09 11
Fax 032 627 09 12, E-mail: wallierhof@vd.so.ch
 
Der Wallierhof ist das land- und hauswirtschaftliche
Bildungszentrum des Kantons Solothurn. 
Die Broschüre «Wallierhof für alle» bietet attraktive
Weiterbildungskurse für interessierte Frauen und Männer. 
Unser Tagungszentrum für Kurse und Seminare liegt in 
schöner, ländlicher Umgebung.
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Aktive FDP

Am 25. Mai traf sich die FdP-Familie 
zu ihrem traditionellen Brunch im 
Waldhaus. Es war der wohl letzte 
kühle Sonntag vor der Heisswet-
terperiode im Sommer. Dennoch 
brauchten die beinahe 20 Teilnehmer 
ihr Kommen ein weiteres Mal nicht 
zu bereuen. Verdiente Parteimitglie-
der sorgten mit launigen Anekdoten 
für Erheiterung, die Kochkunst von 
Thomas Büttiker hob die Stimmung 
ebenfalls, und selbstverständlich 
erwärmten uns auch die heissen Po-
litthemen unseres Dorfs; dass dafür 
nach wie vor noch keine Patentlö-
sungen gefunden werden konnten, 
tat dem gelungen Anlass keinen 
Abbruch.
Ende  August begab sich die FdP 
Riedholz auf ihren jährlichen Partei-
ausflug. Wir besuchten den Flugplatz 

Grenchen. Eine ansehnliche  Gruppe 
nahm an diesem Ausflug teil und 
erfuhr viel Interessantes über den 
Flugplatz. Auf einem ausgedehnten 
Rundgang konnten diverse Flugzeu-

ge (manch einen packte sogleich das 
Reisefieber) und Einrichtungen auf 
dem Flughafenareal bestaunt wer-
den. Die Besichtigung des grössten 
Feuerwehrfahrzeugs des Kantons 
(steht auf dem Flugplatz Gren-
chen) und des Towers bildeten den 
Abschluss einer sehr interessanten 
Führung. 
Das anschliessende Zvieri im Flug-
platzrestaurant schien allen zu mun-
den und rundete diesen gelungenen 
Nachmittag ab.

Paul Eitel / Martin Müller
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Knapp 75 Riedholzer Junioren im 
Alter zwischen 6 und 16 Jahren 
trainieren unter fachkundiger 
Leitung unserer Juniorentrai-
ner Woche für Woche auf den 
Sportplätzen in Riedholz und 
Flumenthal. Sie bilden das Kern-
geschäft des Dorfvereins, sollen 
aus den Junioren von heute doch 
die Spieler der Aktivmannschaf-
ten von morgen hervorgehen.

Ein Blick auf die verschiedenen 
Tabellen der Juniorenmannschaften 
des FC Riedholz verrät: nicht nur die 
Aktivmannschaften (wir berichteten 
davon in den beiden letzten Tanne-
Zytig-Ausgaben), sondern auch die 
Junioren spielen erfolgreichen Fuss-
ball. Dies hat sicherlich mit der enga-
gierten Trainercrew zu tun, welche 
eine gute Mischung von altbewähr-
ten, erfahrenen und erfolgshungrigen, 
jungen Kräften beinhaltet. 
Die Allerjüngsten (Jun. F) werden 
von Dominique Hohl - selber noch 
ein Junior - trainiert. Wie in dieser 
Alters klasse üblich, nahm das Team 
an verschiedenen Turnieren teil. Bei 
den E-Junioren (7er-Fussball) spielen 
zurzeit 2 Teams. Die Ea-Mannschaft 
unter Trainer Markus Schulthess ver-
lor während der ganzen Herbstrunde 
kein einziges Spiel, wurde Grup-

pensieger und wird im kommenden 
Frühling in der 1. Stärkeklasse antre-
ten. Die altersmässig noch sehr junge 
Eb-Mannschaft, welche in der  
3. Stärkeklasse spielt, trainiert Andy 
Feier. Die D-Junioren (9er-Fussball) 
werden von Remo von Flüe trainiert. 
Der ambitionierte Jungtrainer schei-
terte mit seinem Team erst in der 
Schlussphase der Herbstrunde an 
einem verstärkten Juniorenteam des 
FC Solothurn. Zum ersten Mal wurde 
in dieser Saison bereits in dieser 
Alterskategorie die Zusammenarbeit 
mit dem SC Flumenthal gesucht, 
wobei das Trainertrio mit Remo von 
Flüe (FCR), Roland Regez und Tho-
mas Flück (beide SCF) sichtlich gut 
harmonierte. Die C-Junioren, welche 
in der 1. Stärkeklasse zuweilen an 
ihre Grenzen stiessen, trainiert «Not-
nagel» Ueli Gehriger. Der ehemalige 
Vereinspräsident amtet als Junioren-
obmann und Vorstandsmitglied des 
Fusssballclubs und möchte seine 
Traineraufgabe schon seit längerer 
Zeit abgeben. «Leider liess sich bis 
jetzt niemand finden, der die Auf-
gabe übernimmt. So habe ich noch 
einmal bis Ende Saison zugesagt, 
aber danach ist endgültig Schluss», 
bemerkt der verdiente Trainerfuchs 
in der Hoffnung, bis im nächsten 
Sommer einen Nachfolger gefunden 
zu haben. Die B-Junioren trainiert 
Anton Flück vom SC Flumenthal. 
Wie die C-Junioren bilden auch die 
Jugendlichen im B-Alter eine Junio-
rengruppierung mit dem Nachbarver-
ein. Auch die B-Junioren, einige von 
ihnen durften ihr Können bereits in 
den beiden Aktivmannschaften unter 
Beweis stellen, haben den Aufstieg 
in die 
1. Stärkeklasse mit dem Gruppen-
sieg geschafft.  
«Als Fussballclub am Waldrand 
und Dorfverein möchten wir den 
Jugendlichen vor allem die Freude 
am Fuss ball und an der sportlichen 

Betätigung vermitteln», sieht Junioren   -
ob - mann Gehriger das Vereinsziel. 
«Durch klare Ziele sollen die Jugend-
lichen aber auch hinsichtlich Leistung 
herausgefordert und gefördert wer-
den», ergänzt Ea-Trainer Schulthess 
die gesunde Mischung. 

Den Junioren wird im Dorfclub 
aber auch ausserhalb des Meister-
schaftsbetriebs einiges geboten. Das 
Hallenturnier im Februar, das Junio-
renlager im April und der Junioren-
ausflug im Spätherbst sind wichtige 
Highlights im Jahreskalender. «Für 
die Junioren gibt es aber noch 
ein weiteres Highlight. Der Name 
unseres «Eis-Trainers» Jürg Studer 
motiviert die Junioren zusätzlich. Alle 
möchten doch gerne einmal unter 
dem ex-Nationalspieler auflaufen», 
fügt Gehriger an. Gespannt darf man 
auf weitere Erfolge und auf die für 
den Dorfverein so wichtige Integrati-
on der nächsten Spielergeneration in 
die Aktivmannschaften sein. 

Erfolgreiche 
Riedhölzler Juniorenmannschaften

100 Kinder - Kindergarten bis 6. 
Klasse - starteten im August 2003 
das neue Schuljahr. 

Die Kindergartenkinder werden von 
Regina Füeg und neu - von Andrea 
Schenker unterrichtet. 
An der Primarschule unterrichten:
Marianne Dreier, Karin Decker, 
1. Klasse 
Lotti Hess, 2. /3. Klasse, Entlastung: 
Christoph Schmid 
Fredi Wahlen 3. /4. Klasse, Entlas-
tung: Cècile Järmann
Marc Järmann 5. Klasse
Christoph Schmid 6. Klasse
Pascale Küpfer Werken 1

Schulleitung:
Lotti Hess, Fredi Wahlen: Bürostun-
den finden am Montag 16 - 18 Uhr 
statt.  
Haben Sie Wünsche, Anregungen, 
Fragen, so erreichen Sie zu dieser 
Zeit die Schulleitung im Lehrerzim-
mer oder telefonisch unter Nummer 
032 623 43 70.
Am 16. September 2003 konnte bei 
sonnigem Wetter unsere Herbstwan-

derung zum «Lindenmätteli» oberhalb 
von Günsberg durchgeführt werden.

Zur Zeit bewegt das Lesen. Der 
Pisabericht zeigt, dass an Schweizer 
Schulen ein Defizit im Bereich «Lesen 
und Verstehen» besteht. Aus diesem 
Grund befasste sich das Lehrerinnen 
- Lehrerteam an der schulhausinter-
nen Weiterbildung vom 31. Oktober 
2003 mit diesem Thema. Am Thema 
«Leseverständnis» erarbeitet das 
Team differenzierten Unterricht, der 
das Lesen speziell motivieren und 
fördern soll. Unter anderem wird im 
Januar 2004 ein Projekt zum Lese-
verständnis durchgeführt.

Für den Tag des Kindes vom 20. 
November 2003 planen wir eine 
Begegnung mit Seniorinnen und 
Senioren, die den jungen Leuten 
von früher erzählen. Die Idee ist, 
dass Kinder und ältere Menschen in 
Kontakt kommen. Dadurch erhoffen 
wir uns ein 
besseres Verständnis zwischen Alt 
und Jung.

An der Weihnachtsfeier vom 22. De-
zember 2003 geben die Kinder unse-
rer Schule ein Konzert. Die besonde-
ren Lieder, geschrieben von Brigitte 
Gèraud, werden von Instrumentalis-
ten - Panflöte, Schlagzeug, Klavier 
und Saxophon - begleitet. So 
werden wir in nächster Zeit intensiv 
üben und auswendig lernen.

Zu unserem weihnächtlichen Konzert 
laden wir Sie ganz herzlich ein.

Die Schulleitung
Fredi Wahlen, Lotti Hess

Informationen und Aktuelles 
aus der Schule

David Kaufmann (links) im Duell mit 
einem Subinger Gegenspieler

Die aktive Riedholzer Trainercrew von 
links: Andy Feier (Jun. Eb), Markus Schul-
thess (Jun. Ea), Dominique Hohl (Jun. F) 
und Juniorenobmann Ueli Gehriger (Jun. 
C). Auf dem Bild fehlt: Remo von Flüe 
(Jun. D).
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«Manne und andere Irrtümer», so 
hiess unser diesjähriges Theater-
stück.
Ganz sicher kein Irrtum aber waren 
unsere drei gelungenen Aufführun-
gen. Zur Premiere am Freitagabend 
durften wir 180 Zuschauer an unse-
ren festlich gedeckten Tischen be-
grüssen. Erfreulich viele Seniorinnen 
und Senioren folgten der Einladung 
zur Samstag-Nachmittagsvorstel-
lung.  Bei der Abendvorstellung am 
Samstag konnten wir vor vollbesetz-
ter Halle unser Bestes geben. Ich 
möchte behaupten, unsere Akteure 
wuchsen richtiggehend über sich 
hinaus!
Dem Applaus, dem vielen Lachen 
und der guten Stimmung nach ist 
es uns wieder gelungen, ein paar 
unterhaltsame und schöne Stunden 
zu bescheren.
Die Aufführungen wurden wie immer 
umrahmt von unserer kalten oder 
warmen Küche, unserem gluschtigen 
Kuchenbüffet, unserer  Tombola, 

durch die heimelige, grosszügige Bar 
- und am Samstag zusätzlich durch 
den Musiker Urs Meier. 
Selbstverständlich möchten wir uns 
an dieser Stelle nochmals herzlich 
bei allen bedanken, die in irgendeiner 
Weise zum Gelingen unserer Thea-
terabende beigetragen haben.
Nach den anstrengenden letzten Ta-
gen kehrt für ein paar wenige Monate 
wieder Ruhe ein, bis es dann heisst: 
ein neues Theater aussuchen; Rollen 
verteilen; Proben festlegen -  und 
das Fiebern beginnt neu. Aber wir 
alle freuen uns schon jetzt auf unser 
nächstes Theater und hoffen, Sie am 
22. oder 23. Oktober 2004 wieder 
bei uns begrüssen zu dürfen.

Neue Mitglieder sind jederzeit herz-
lich willkommen und können sich bei 
Hansruedi Siegrist (Tel. 032 622 70 
56) melden.

     
 Theatergruppe Riedholz

Theatergruppe Riedholz

Spricht man von Feuerwehr, sind 
die Meinungen meist sehr unter-
schiedlich. 
Was steckt denn alles hinter dem 
Namen «Feuerweher»?
Nur Brandbekämpfung?
Durchaus nicht - diese Institution 
könnte nämlich auch «Öffentliche 
Sich erheit» oder «Bevölkerungs-
schutz» heissen. Natürlich ist sie für 
Brandbekämpfung zuständig, aber 
immer mehr auch für allgemeine Ret-
tungen. Diese Aufgabenbereiche sind 
sehr gross. Ausbildung und Materiali-
en kosten viel Geld. Steuergeld! Wofür 
wird es eingesetzt?

Zum Beispiel für die Ausbildung:
8 Übungen mit der gesamten Feuer-
wehr.  30 Personen à 2 Stunden
8 Kaderübungen mit je 6 Personen à 
2 Stunden
Acht spezielle Atemschutzübungen  
(AS) mit 12 Personen à 2 Stunden

Zum Beispiel für die Einsätze dieses 
Jahres:
30 Einsätze für Insektenbekämpfung
Drei Verkehrseinsätze für Dorfvereine
Zwei Wasserleitungsbruchschäden
Hilfe bei Elementar- und Sturmschä-
den, Überschwemmungen/Wasse-
reinbruch in Keller, Tierrettungen, 
Verkehrsregelung bei Katastrophen, 
bei Unfällen in Zusammenarbeit mit 
der Polizei, ebenso bei speziellen 
Gross anlässen. 
Das alles macht die Feuerwehr? 
Haben Sie das gewusst?

Geübt wird ein Grossbrand/eine Ka-
tastrophe mit ca. 250 verschiedenen 
AS Trupps. Teamgeist und Koopera-
tion sind gefragt. Im offiziellen Feuer-
wehrzentrum des Kantons Solothurn 
IFA Balsthal werden Offiziers- und 
Kaderausbildungen besucht.
Die spezielle Ausbildung für Atem-
schutzgeräteträger verschlingt recht 
viel Geld. Ist das nötig? Die Bauma-
terialien der heutigen Zeit haben sich 
stark verändert. Die Zeit, als Häu-
ser mit Backstein und reinem Holz 
gebaut wurden, ist längst vorbei. Die 
Baustoffe werden meist mit verschie-
denen chemischen Mitteln verarbei-
tet. Meistens sind Vorhänge, Fenster, 
Bodenbeläge und viele Haus  halt ge-
räte aus Kunststoff hergestellt. Bricht 
ein «ganz einfacher Brand», ein Woh-
nungsbrand aus, entsteht ein sehr 
giftiger und gefährlicher Rauch. Eine 
grosse Gefahr für die Hausbewoh-
ner - aber auch für die «Retter», die 
Feuerwehr! Ohne Atemschutzgerät 
geht gar nichts mehr. Die richtigen 
Entscheide der AS-Träger und das 
effektive Vorgehen müssen im Detail 
stimmen und auch dementsprechend 
geübt werden.
Die Anschaffung eines Gerätes 
beläuft sich auf ca. Fr. 5000.—, die 
Wartung und Bereitstellung rund 
Fr. 300.-pro Jahr.

Die Frage, ob es wirklich eine Feuer-
wehr brauche, sollte somit beantwor-
tet sein.

Werte Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Riedholz! 
Möchten Sie auf ein solch umfang-
reiches Sicherheitsangebot für das 
Dorf und für sich selbst verzichten? 
Wir glauben, es wird die Feuerwehr 
heute und auch in Zukunft brauchen. 
Also fördern wir die Zukunft, unseren 
Nachwuchs!

Der Kommandant
Fredy Tschumi 

Die Feuerwehr im 
Brennpunkt!

Familie Hinzer&Mitarbeiter, Riedholz 
Telefon 032 622 2710

Mittwoch ganzer Tag und Donnerstag bis 17 Uhr 
geschlossen

Lassen Sie sich 
in familiärer Atmosphäre 

verwöhnen



Schlussbericht Schulprojekt 
Olduvai, Kirua Vunjo, Tansania

Das Gesamtergebnis der fünf Bazars 
in Riedholz beträgt Fr. 35’352.40 
. Wird das Bazarergebnis 1997 in 
Courroux (Mithilfe von Riedholzer-
Frauen) dazugezählt, so kommt die 
stolze Summe von Fr. 47’353.40 
zusammen. Dies entspricht ungefähr 
50% der Gesamtprojektkosten.
Das Projekt ist in den hauptsäch-
lichen Teilen abgeschlossen; die 
Schule ist staatlich anerkannt.

Folgende Gebäude konnten reali-
siert werden:

1  Schulgebäude mit 4 Klassenzim-
mern

1  Laborgebäude für Physik, Chemie 
und Biologie

4  Schlaf- und Duschräume (160 
Schüler im Internat)

1  Nebengebäude (Lehrerzimmer u. 
Schulmateriallager)

1  Küchengebäude mit Vorratskam-

mer
- dazu sämtliche Einrichtungen, wie: 
Küchen- und Schuleinrichtungen, 
Schulmaterial, Betten,Bettwäsche etc.

Schulbetrieb mit Internat:

Maximal können vier Klassen à 40 
Schüler aufgenommen werden. Die 
Schule dauert vier Jahre. Pro Jahr 
tritt eine Klasse à 40 Schüler in den 
Schulbetrieb ein, während jährlich 
eine Klasse die Schule mit einer Ab-
schlussprüfung abschliesst (erstmals 
Ende 2003). Alle Schüler leben im 
Internat. Sie sind zur Mithilfe im Inter-
natsbetrieb verpflichtet. Im Moment 
besuchen 130 Schüler die Schule. 
Der älteste Jahrgang bereitet sich 
auf die Abschlussprüfung vor. Der 
erfolgreiche Abschluss berechtigt die 
Schüler an weiterführenden Schulen 
weiter zu studieren oder einen hand-
werklichen Beruf zu erlernen.

Der Grundstein für eine gute Ausbil-
dung ist also gelegt. Wir dürfen mit 

Freude feststellen, dass die Be-
mü    hungen Früchte tragen und der 
Schulbetrieb erfolgreich gestartet ist. 
Es bleibt zu hoffen, dass die Schule 
jungen Leuten den Weg für eine bes-
sere Zukunft ebnen kann. Damit ist 
auch die Hoffnung verbunden, dass 
die Bemühungen für eine bessere 
Ausbildung zu einer nachhaltigen 
Weiterentwicklung in den wirtschaft-
lich benachteiligten Ländern beiträgt. 
Hilfe und Entwicklung vor Ort erhöht 
die Perspektiven junger Leute und 
reduziert den Auswanderungsdruck.

Dank:
Die Gruppe St. Sebastian dankt 
allen, die sich für das Schulprojekt 
«Olduvai» eingesetzt und dieses tat-
kräftig unterstützt haben. Der Einsatz 
hat sich gelohnt und wir sind stolz 
auf das Erreichte. 
Die Gruppe wird nun aufgelöst.

Herzlichen Dank.
Ella und Fredi Laffer
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Kantonales Schützenfest im Lau-
fental 2003

Vom 27. bis 28. Juni besuchte die 
Schützengesellschaft Riedholz das 
Schützenfest Baselland. Bei guten 
und heissen Bedingungen konnten 
wir unsere Stiche und Meisterschaf-
ten auf dem Schiessstand Laufen 
und Röschenz erfolgreich schiessen. 
Am Freitag waren vorwiegend die 
Meisterschaftsschützen im Einsatz, 
die mit einem Programm von 60 
Schuss, das auch die Kniendstellung 
beinhaltete, um die Meisterschafts-
medaillen kämpften Am Samstag 
galt es auch für die übrigen Teilneh-
mer, in den Wettkampf einzugreifen. 
Mit dem Sektionsdurchschnitt von 
92.126 sind wir im ersten Drittel 
rangiert. 
Das Höchstresultat schoss mit dem 
Maximum von 100 Pkt. Flückiger 
Kurt, gefolgt von Haldimann Walter 
und Morand Markus mit 94 Pkt. Die 
Meisterschaften schossen Mo-
rand Markus, Stampfli Georg und 

Uhlmann Fritz mehr oder weniger 
erfolgreich. Für die Übernachtungen 
und das Nachtessen stiegen wir im 
Hotel Weisses Kreuz in Büsserach 
ab. Nachdem am Samstag gegen 
Abend alle Gaben und Kränze ab-
geholt waren, trafen wir im Riedholz 
ein, wo wir im Pöstli die zwei Tage 
Revue passieren liessen. Danken will 
ich allen Teilnehmern der SG Riedholz. 
Ich hoffe auf eine grosse Teilname 
am Nidwaldner Kantonalen im Jahre 
2004.

Bettagstreffen
Am Bettag nisteten wir uns in der 
Grillstelle bei der Waldhütte der Bür-
gergemeinde ein. Wir hatten grosses 
Wetterglück und konnten unsere 
Grilladen brutzeln lassen. Die Betei-
ligung war sehr gut und es war eine 
gemütliche Stimmung.

Endschiessen 2003
Wie jedes Jahr beendeten wir unsere 
Schiesstätigkeit mit dem Endschie-
ssen. Am 11. Oktober nahmen 21 

Schützen teil. Das einbezahlte Stich-
geld wurde abzüglich der Munition 
wieder in Form von Lebensmittel-
Gutscheinen der beiden Dorfläden 
an die Schützen weitergegeben. Die 
Rangliste führte Baumgartner Hugo 
vor Flückiger Kurt und Uhlmann Fritz 
an. Nach dem Schiessen konnten wir 
uns an einem gemütlichen Fondue 
erlaben. Wir liessen noch einmal die 
verschiedenen Höhepunkte aufleben 
und freuen uns auf nächstes Jahr.

Sollte jemand Interesse an unse-
rer Schützengesellschaft und am 
sportlichen Schiessen haben, melde 
man sich bitte beim Präsidenten Fritz 
Uhlmann, Mattenstrasse 12, 4533 
Riedholz. Es würde uns freuen, Sie 
als neue Schützen bei uns begrüssen 
zu können.

Der Vorstand

Schützengesellschaft Riedholz

Fünf Bazars in Riedholz
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Nach Trubschachen im schönen 
Emmental  führte dieses Jahr die 
Schulreise unserer Wandergruppe 
Waldturm. Mit Privatautos fuhren 
wir nach Langnau. Von dort aus 
ging es zu Fuss mit Wanderstock 
und Rucksack der Ilfis entlang nach 

Trubschachen. Eine wunderschö-
ne Wanderung! Doch wie öfters in 
diesem Sommer war es auch an 
diesem August-Tag sehr heiss und 
wir mussten oft eine Trinkpause ein-
schalten. Vorsorglich mitgenommene 
Regenschirme wurden kurzerhand 

zweckentfremdet und dienten als 
Sonnenschirme. Die Hitze konnte 
unsere gute Wanderlaune jedoch 
nicht trüben. Und so wanderte eine 
muntere und lustige Truppe durchs 
schöne Emmental.
In Trubschachen machten wir in der 
Guetzli-Fabrik Kambli einen Halt, 
wo sich jeder mit Guetzli eindecken 
und den Bauch voll schlagen konn-
te. Der anschliessende Kaffee im 
wunderschönen Töpferei-Café durfte 
natürlich nicht fehlen.
Nach einem kühlenden Fussbad im 
Dorfbrunnen begaben wir uns zum 
nahen Bahnhof, von wo aus wir mit 
dem Zug nach Langnau zu unseren 
Autos zurückfuhren.
Die Wandergruppe war sich einig: Es 
war ein durchwegs schöner, heisser 
und gelungener Tag gewesen.

Sigrid und Urs Feier

Wandergruppe Waldturm im Emmen-
tal

hs. «Senioren bewegen Generati-
onen» - unter diesem Motto fand 
am 30. August das von der Pro 
Senectute veranstaltete Begeg-
nungsfest in der Stadthalle von 
Olten statt. An diesem Anlass, 
welcher von viel Freude und 
Fantasie geprägt war, nahmen 
ca. 700 Seniorinnen und Senioren 
teil, darunter auch neun Riedhöl-
zer Turnerinnen und ein Turner.

Bewegung sollte in Gang gebracht 
werden, nicht nur im herkömmlichen 
Sinn von Spiel und Sport, sondern 
auch Bewegung zwischen Gene-
rationen. So stand denn auch der 
Morgen ganz im Zeichen vom 3-Ge-
nerationen-Spiel. Grosseltern, Eltern 
und Kinder gingen gemeinsam ans 
Werk, um im gegenseitigen Helfen 
und Planen von Lösungen möglichst 
viele Punkte zu erreichen. Am 3-Ge-
nerationentanz, welcher überleitete 
zu den Regionalen Vorführungen 
vom Nachmittag, liess sich sogar 
ein Teil des Publikums dazu bewe-
gen, ganz spontan mitzumachen. 
Mit sichtlichem Spass bewegte sich 
Jung und Alt zu den Klängen rassiger 
Popmusik. Am Nachmittag boten 
die verschiedenen Regionalgruppen 
mit ganz banalen Gegenständen 
wie Stühlen, Stäben, Kartontellern, 
Markierungsbändern fantastische 
Unterhaltung. Wir Riedhölzer wagten 

es, mit einer Bewegungsfolge mit 
Zylindern nach der Musik «New York, 
New York» von G. Gershwin - keine 
gemächliche Angelegenheit also - 
mitzumachen. Üben, üben, hiess es 
also mehrere Monate lang. Anfäng-
lich gingen wir etwas zögerlich ans 
Werk, denn die Anforderungen an die 
Bewegungskoordination und unsere 
geistige Fitness waren nicht ganz 
ohne. Aber Musik und Bewegung 
sind ja die Grundpfeiler unserer Turn-
stunden, und so gewann bald einmal 
die Freude, das Gelernte auch zeigen 
zu dürfen, die Oberhand. Wir hatten 
gemeinsam mit Turnerinnen aus den 
Nachbargemeinden in Schachbrett-
formation anzutreten. Wir waren die 
schwarzen Figuren und hatten uns 

abwechselnd mit den weissen zu 
bewegen. Ein wenig nervös waren 
wir schon, aber alles klappte bestens 
und wir durften für die gelungene 
Vorführung viel Applaus entgegen 
nehmen.

An diesem Fest war die Freude an 
körperlicher Aktivität bei allen spür-
bar. Es gab Platz für den Dialog mit 
den Teilnehmern aus anderen Regi-
onen und auch mit den Zuschauern, 
und manch eine Erinnerung wurde 
mit einem «Weisch no» aufgefrischt.  
Pia Stampfli, der Sportverantwortli-
chen von Pro Senectute, und ihren 
Mithelfern sei Dank für dieses gut 
organisierte, tolle Fest.

Riedhölzer SeniorInnen am Begeg-
nungsfest in Olten

Herzlich willkommen im Weinkeller 
Sie finden bei mir Weine – die ich persönlich bei 

den Weinbauern ausgesucht habe:

H aus dem Burgund H dem Beaujolais
 H dem Piemont H der Emilia Romagna 

H aus Oesterreich H Champagner
 H auserlesene Grappas H originelle 

Geschenke

Greti Wittwer-Bergler, Attisholzstrasse 5, 4533 Riedholz
Do und Fr 16.00–19.00 Uhr, Sa 10.00–15.00 Uhr oder 

nach Vereinbarung, Tel. 079 424 76 36, www.travino.ch

ist dir ums singen
 unsere blumen freude bringen.

unsere blumenqualität
 über 30 jahre schon bewährt.

peter rubitschon, vorstadt  4500 solothurn
tel. 032 622 86 84, fax 032 622 86 14
Sonntag  10.00 –12.00 Uhr geöffnet

Buchenstrasse 16, 4533 Riedholz, Tel. 032 623 12 30, Fax  032 621 65 30

GARAGE ERICH FLÜCKIGER
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Anlässlich der Generalversammlung 
im Juni 2003 hat der Männerchor 
Riedholz beschlossen, den Chor für 
Frauen zu öffnen und einen gemisch-
ten Chor aufzubauen. Hintergrund 
war die Thematik, dass bezüglich Ver-
teilung der Stimm-Register kurz- und 
mittelfristig einerseits grosse Nach-
wuchsprobleme ersichtlich waren 
und andererseits mit den gelungenen 
Ad-Hoc-Konzerten der letzten Jahre 
grosse Erfolge mit einem gemischten 
Chor gefeiert werden konnten.

Als vorläufiger Name wurde ein 
geschlechtsneutraler Titel gesucht 
(Vorschläge werden gerne entgegen-
genommen). Als erste grosse und 
wichtigste Aufgabe musste mit dem 
Weggang des langjährigen Dirigen-
ten H.-P. Halbenleib ein neuer Leiter 
gesucht werden.
Wir sind sehr stolz, mit dem neuen 

Chorleiter Peter Rufer eine äusserst 
versierte und in Sängerkreisen be-
kannte Person für die Zielsetzung ge-
wonnen zu haben und mit Ihm einen 
neuen Chor mit regionalem Charakter 
aufzubauen.

Seit Mitte August 2003 wurde mit 
den Probearbeiten begonnen. Das 
breite Repertoire, von der Klassik bis 
zur Moderne, kommt sehr gut an und 
gibt bei jeder Probe eine innere Befrie-
digung. Das Spektrum der Lieder 
reicht von der Renaissance bis in 
die heutige Zeit mit Volksliedern und 
Gospel songs. 

Es ist klar, dass zu den vorher im 
AdHoc-Chor gesungenen engli-
schen Hits ein anderes Genre im 
Vordergrund steht, und dies hat 
auch gegenüber dem Start (über 60 
Sängerinnen und Sänger) zu einem 

Rückgang des Probenbesuches ge-
führt. Wir ste hen aber nach wie vor in 
der Anfangsphase und freuen uns auf 
Sängerinnen und Sänger, welche sich 
ange sprochen fühlen und mitsingen 
wollen. Wir proben jeden Dienstag, 
um 20.00 Uhr unter der Turnhalle im 
Kultusraum.

Komm doch mal vorbei und 
versuchs !

Kontaktadresse:
Peter Bigler
Wylweg 5, 4533 Riedholz 
Tel. 032 622 26 87.  

Vom Männerchor Riedholz 
zum Riedholzer Chor

Die Medienberichte über die 
letzte Gemeindeversammlung 
gaben die Befindlichkeit der 
Berichterstatter sehr gut wieder. 
Leider wurden aber einige Fakten 
unterschlagen, unter anderen der 
sehr knappe Eintretensentscheid 
zum Traktandum EDV. Deshalb 
erlaube ich mir hier einige Ergän-
zungen.

Der Gemeinderat ist nicht für die 
momentane Situation verantwortlich. 
Ich versuchte aufzuzeigen, dass eine 
Auslegeordnung vor neuen, wegwei-
senden Entscheiden angebracht und 
nötig sei. Zumindest sollte eine Dis-
kussion darüber stattfinden, ob nicht 
eine Aufteilung der Gemeindeverwal-
terstelle in Finanzverwaltung und Ge-
meindeschreiberei (inklusive Rechts-
fragen)  sinnvoll wäre. Die Gemeinde 
Riedholz hatte in Toni Binz den fach-
lich versierten Mitarbeiter, der beide 
Funktionen kompetent ausgefüllt hat 
und mit grossem Einsatz auch noch 
viele Abende für die Gemeinde im 
Einsatz stand. Ausserdem genoss er 
bei all seinen Mitarbeiterinnen wäh-
rend seiner langen Amtszeit grosse 
Unterstützung. Es ist sehr fraglich, ob 
die Gemeinde Riedholz je wieder eine 
Person finden wird, die das kann und 
vor allem auch will.  Dieser grund sätz-
liche Aspekt sollte vor dem Entscheid 
ob Volks- oder Gemeinderatswahl 
und vor neuen Informatik  lösungen 
geklärt werden. Dies auch als Folge 
der Kündigung der Nachfolgerin von 
Toni Binz nach wenigen Monaten. 
Andere Votierende haben auch auf 
die Beteiligung der neuen Mitarbei-
tenden an der Zielsetzung und bei 
den einzusetzenden Werkzeugen 
hingewiesen. Zu ergänzen wäre noch 
die Begleitung und die Unterstüt-
zung der Mitarbeitenden bei deren 
Entwicklung, wobei einiges Potential 
vorhanden ist.

Zur Wirksamkeit der Änderung des 
Wahlverfahrens bin ich dankbar für 
die klare Auskunft von Herrn Groli-
mund vom zuständigen kantonalen 
Amt. Im Jahre 1994 wollte die Ge-
meinde Riedholz im Gemeinderat auf 
das Ressortsystem wechseln und 
einige Kommissionen vom Gemein-
derat statt vom Volk wählen lassen. 
1999 wurde abgeklärt, ob der gleiche 
Wechsel im Wahlmodus beim Ge-
meindeverwalter möglich sei. In allen 
Fällen erhielt ich die Auskunft, dies 
sei erst auf die nächste Amtsperiode 
möglich und gültig. Selbstverständ-
lich wurde dabei erwähnt, dass 
man erst in einem entsprechenden 
Verfahren mit den Rechtsmitteln 
endgültig darüber befinden könne. 
Ich bin sehr froh darüber, dass sich 
in dieser Frage die Einstellung des 
Kantons geändert hat. Ausserdem 
bin ich auch ein wenig stolz, vielleicht 
haben die vorher angesprochenen 
Diskussionen ein klein wenig zu die-
sem Sinneswandel beigetragen.

Zum EDV-Kredit wäre zu ergänzen, 
dass Eintreten knapp mit 12 zu 11 
Stimmen beschlossen wurde. Die 
Forderung, eine grössere Festplat-
te einzubauen, hatte einen ernsten 
Hintergrund. Der Mitarbeiter der Lie-
ferfirma hat als Begründung für den 
Ausbau erwähnt, dass erhebliche 
Kosten für das Löschen von Daten 
anfallen würden, weil wenig Platz für 
die Daten zur Verfügung stehe. Eine 
Rückfrage ergab, dass die Festplatte 
nur vier Gigabyte Kapazität besitzt. 
Ein Ausbau auf das fünf- oder zehn-
fache würde einige hundert Franken 
kos ten, d.h. mit einer Stunde weni-
ger Einsatz wäre diese amortisiert. 
Von einer Beraterfirma würde man 
erwarten, dass sie selbst auf diese 
Idee kommt. Im Übrigen stand keine 
Forderung von mir im Raum, sondern 
ich habe mein Recht als Stimmbür-

ger wahrgenommen und den Antrag 
gestellt, im ersten Jahr eine Reduk-
tion des Kredits um 20’000 Franken 
vorzunehmen. Dies um ein Signal zu 
setzen für einen sorgfältigen Umgang 
mit Steuern und im Wissen, dass 
andere Gemeinden für die gleichen 
Dienstleistungen wesentlich weniger 
aufwenden. Dieser Antrag wur-
de wie berichtet abgelehnt. Leider 
versäumte es der Vorsitzende der 
Gemeindeversammlung aber, in einer 
Schluss ab stimmung den Willen der 
Anwesenden zur Gesamtvorlage 
einzuholen. Damit ist zu hoffen, dass 
dieser Entscheid an einer der nächs-
ten Gemeindeversammlung korrigiert 
werden kann.

Mit den Voten an der Gemeinde-
versammlung habe ich versucht, 
zusammen mit anderen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern einen konstruk-
tiven Beitrag zur Überwindung der 
Krise in der Gemeinde Riedholz zu 
leisten. Dass ich dabei anecke habe 
ich in Kauf genommen, die Zeit des 
Beseitestehens ist vorbei. Gerade 
jetzt ist der Einsatz aller engagierten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger so 
nötig wie nie.

Willi Lindner
alt Gemeindepräsident

Leserbrief: 
Gemeideversammlung Riedholz 

Ihre Spezialisten für Industrie- 
und Gebäudetechnik

AEK Elektro AG · Jurastrasse 13 · 4542 Luterbach
Tel. 032 624 86 86  · Fax 032 624 86 20

www.aekelektro.ch · elektro@aekelektro.ch

Lüdi Partner GmbH, Ahornstrasse 8, CH-4533 Riedholz / SO

Telefon: 032 623 53 62   Mobile: 079 439 96 09 Telefax: 032 623 53 

69
Internet : www.luedi-partner.ch    E-Mail administration@luedi-partner.
ch

Beratungen, Konzepte und Analysen in allen
Bereichen der Berufsbildung

Internetauftritte und digitalisierte Bildarchive

Bibliotheks- und Mediotheksplanungen

Anmerkung der Redaktion:
Kurzgefasste, sachliche Leserbriefe 
sind bei uns immer willkommen!
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Öffnungszeiten:

Montag geschlossen
Dienstag 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Mittwoch 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Donnerstag 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Freitag 09.00 – 11.00 16.00 – 18.00
Samstag 09.00 – 11.00

Baselstrasse 11       Riedholz
Telefon 032 622 81 55

RAIFFEISEN

Wir machen den Weg frei Zimmerei
Bedachungen
Bestattungen

Josef Zuber 

Bündten 8, 4524 Günsberg
Telefon 032 637 11 77
Telefax 032 637 22 64

Eine mutige junge Riedholzerin 
und vierzehn junge Riedholzer der 
Jahrgänge 86 - 88 fanden sich am 
vergangenen 11. September zu die-
sem einmal speziell auf junge Leute 
zugeschnittenen Anlass der Kultur-
kommission ein. Mit zwei von edlen 
Spendern zur Verfügung gestellten 
Mini-Bussen gelangte die aufgestellte 
Bande von angehenden Go-Kart-
Piloten zur Kartbahn in Roggwil. Bei 
einem Begrüßungsapéro erfuhren 
die Teilnehmer Spannendes über 
die Schweizer Rennfahrergeschich-

te, mit Blick auf eine mit glänzend 
herausgeputzten Boliden bestückte 
Autosammlung. Nun galt es, sich in 
Renn overall und Helm zu werfen und 
sich auf den zugeteilten Startpositi-
onen einzufinden, bei Benzingeruch 
und mit Kribbeln im Bauch. Schon 
nach den ersten quietschenden 
Kurven beim Warm up hatten sich 
die meisten Piloten mit ihrem fah-
renden Untersatz angefreundet und 
wagten schon dreistere Manöver. 
Bald folgten dramatische Duelle und 
spektakuläre Überholmanöver, aber 
auch rumpelnde Crashs und Schleu-
derpirouetten. Auf der anspruchs-
vollen Strecke, gespickt mit heiklen 
Schikanen, wurden während dieses 

Nachmittags drei zehnminütige 
Fahrten absolviert, wobei die letzte 
als Finallauf, mit Aussicht auf einen 
Pokal, galt. Nach einem harten Fight 
um Sekunden durften schließlich 
Pascal Gygax, Patrick Emmeneg-
ger und Randy Ellenberger auf dem 
Siegerpodest ihre Trophäen entge-
gennehmen. Mit stolzen, manchmal 
auch leise enttäuschten Mienen, 
aber doch überall mit lachenden 
Gesichtern, gelangten alle Beteiligten 
nach diesem eindrücklichen Erlebnis 
wieder wohlbehalten nach Hause.

Aktuarin der Kulturkommission
Margrit Fritsch

Jugendanlass mit PSSpitex Riedholz

Hilfe und Pflege zu Hause
Erreichbar bei der Einsatzleitung 
unter Tel. Nr. 032 623 14 04

Unsere Dienstleistungen
stehen allen offen:
Kranken, behinderten, jungen und 
betagten Personen, Menschen mit 
reduzierten körperlichen, geistigen 
und seelischen Kräften.

Unser Angebot besteht aus: 

Grundpflege
Unterstützung bei der Körperpflege, 
dem Aufstehen und Ankleiden .

Behandlungspflege
Wundversorgung und Verbands-
wechsel, Verabreichung von Medi-
kamenten auch mittels Injektionen 
und Infusionen, Puls-, Blutdruck- und 
Blutzuckermessung.

Haushalthilfe
Wochenreinigung, Wäschepflege, 
kochen bei Familieneinsatz .

Hilfe zur Selbsthilfe
Beratung, Einbezug und Anleitung  
der Angehörigen, Koordination der 
Zusammenarbeit mit anderen ambu-
lanten Diensten .

Mahlzeitendienst
Von Montag bis Samstag wird ein 
warmes Mittagessen ins Haus gelie-
fert. 
Bestellung wird am Vortag bis 17.00 
Uhr bei unserer Einsatzleitung entge-
gengenommen unter 
Tel. Nr. 032 623 14 04

Blutdruckmessen und Material-
verkauf 
Jeweils am 2. Donnerstag im Monat 
von 15.00 bis 16.00 Uhr im Spi-

texraum unter der Turnhalle. Das 
Blutdruckmessen ist kostenlos. 

Mitgliedschaft
Der Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 30.- 
pro Jahr pro Familie oder Einzelper-
son und kann auf Postcheckkonto 
Nr. 45-4024-1 einbezahlt werden.

Spendenbeiträge auf dasselbe Konto 
sind jederzeit willkommen.
Einzahlungsscheine sind auf der Post 
(PTT) Riedholz erhältlich.

Für Spenden können Trauerkarten 
sowohl auf der Post (PTT) als auch 
auf der Raiffeisenbank bezogen 
werden.
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Gute Neuigkeiten aus dem At-
tisholz. Wenn die Medien über «das 
Atisholz» berichten, werden einhei-
mische Leser kribbelig, weil sie um 
gefährdete Arbeitsplätze fürchten. 
Ganz anders, wenn es dabei um das 
ehemalige «Bad» geht. Jürg und Re-
gula Slaschek sind vom renommier-
ten Gastro-Führer «Gault-Millau» mit 
17 Punkten ausgezeichnet worden. 
Wenn man berücksichtigt, dass das 
Punktemaximum von 20 Punkten 
noch nie vergeben wurde, dann soll 
man sich jetzt besonders freuen, 
denn eine grosse Steigerung liegt da 
fast nicht mehr drin! Aus der muffi-
gen Redaktionsstube der Tannezytig 
gehen herzliche Gratulationswünsche 
in die Attisholz-Küche.

Wasserzählerableser
Nicht jedes Amt ist so spektakulär, 
dass sich die Leute darum reissen. 
Ginge es Riedholz mit dem Gemein-
depräsidium wie mit dem Wasser-
zählerableser, würden bestimmt viele 
aufatmen. Hanni und Ruedi Roth 
demissionieren nach jahrelanger 
Pflichterfüllung als Zählerableser. 
Es ist nicht jedermanns Sache, auf 
den Knien mit der Taschenlampe zu 
verborgenen Wasseruhren vorzudrin-

gen um sich den neuen Zählerstand 
auf das Blöckli zu notieren. Roths 
haben das während Jahren in allen 
Liegenschaften des Dorfes erledigt. 
Die Werkkommission dankt Hanni 
und Ruedi Roth für ihre Tätigkeit und 
die Tannezytig schliesst sich diesem 
Dank gerne an. In Rekordzeit konnte 
erfreulicherweise die Nachfolge gere-
gelt werden. Ab November tritt unser 
Werkangestellter Peter Bracher die 
Nachfolge an.

Matur bestanden
Fünf Jugendliche aus Riedholz haben 
mit der Maturität ihre Mittelschulaus-
bildung abgeschlossen. Die Tanne-
zytig gratuliert Ramona Burkhalter, 
Manuela Frey, Stephan Sailer, 
Christoph Stuber und Melanie 
Studer und wünscht nach der Reife-
prüfung eine erfolgreiche Zukunft.

Pfarrer Samuel Stucki absolviert zur 
Zeit ein Nachdiplomstudium im Fach 
Theologie. Er will damit vor allem im 
Gebiet der Seelsorge seine Kenntnis-
se erweitern.
Samuel Stucki wird in der Zeit vom 
1. Oktober 2003 bis 23. Juni 2004 
durch Pfarrer Christian Gerber vertre-
ten (Tel. 062 923 21 50).

Neues aus dem Unterleberberg:
Die Unterleberberger Gemeinden 
Hubersdorf, Niederwil und Güns-
berg haben sich zu einem gemein-
samen Internetauftritt zusammenge-
schlossen. 
Unter www.unterleberberg.ch 
erfahren Einheimische und Fremde 
umfassend und übersichtlich viel 
Wissenswertes über den Unterleber-
berg und die drei Gemeinden. Vom 
gemeinsamen Portal aus kann der 
Besucher per Mausklick jederzeit 
direkt auf die Auftritte der einzelnen 
Gemeinden, so wie auf die schon 
längere Zeit exis tierende Homepage 
von Riedholz wechseln.

Die Dorffeuerwehr Niederwil wird 
per 1. Januar 2004 in die gemein-
same Feuerwehr Günsberg-
Balm-Kammersrohr integriert. Als 
Bergfeuerwehr Günsberg wird die 
Blaulichtorganisation neu ein Einsatz-
gebiet von 1400 Hektaren aufweisen, 
welches sich von 510-1100 m.ü.M. 
erstreckt.

Gfröits und angers

Wir gratulieren
Grosse Geburtstage im Jahr 2004 - zum Vormerken im Kalender:
(Publikation nur nach vorheriger Absprache mit den Jubilaren)

Zum 100. Geburtstag am

16. Februar Binz Josephine

Zum   90. Geburtstag am

1. Juni Weber-Schneider Margaretha

Zum   85. Geburtstag am

10. Februar Graf-Wenger Fritz
 1. Dezember Pauli-Döbeli Irma

Zum   80. Geburtstag am

29. März Wyss-Uetz Willy
16. September Brechbühler-Roth Franz
 3. Oktober Lang-Lörtscher Philipp

Zum  75. Geburtstag am

2. Juni Lötscher-Lindegger Roman
26. Juni Uhlmann-Beeler Kurt
13. August Altermatt-Hügli Gertrud
17. Dezember Ammann-Dolder Heidy
27. Dezember Cavin-Rava Jean 

Die Redaktion der «Tannezytig» wünscht den Jubilaren 
alles Gute, Glück und Gesundheit zum kommenden 
Geburtstagsfest. 

 

Für eine klare  Sicht der Dinge.Für eine klare  Sicht der Dinge.

StudioOptik
Therry     Briggen

Gsteiggasse 26 – 4523 Niederwil
Tel. 032 637 37 36

Montag-Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr
Andere Zeiten nach vereinbarung

Für MITSUBISHI
. . .natürl ich

Balmfluh Garage

Service und Reparaturen aller Marken

Buchenstrasse 2 Telefon  032 622 36 36

4533 Riedholz Fax 032 621 73 55

balmfluh@solnet.ch

Ihre Mitsubishi-Garage in der Region!



27. Chlaushöck Samariterverein Waldhaus BG

28. Bänzejass FC Riedholz Clubhaus

30. Abstimmungstermin Bund/Kanton Gemeinderatssaal

4. Bänzenlotto FdP Rest. zur Post

6. St.Niklausfeier Verein «Läbe is Dorf» Waldhaus BG

10. Mütter-/Väterberatung Säuglingsfürsorge Gemeinderatssaal

15. Adventsfeier Ökum. Frauengruppe Wallierhof

15. Budgetgemeinde Gemeindepräsidium Mehrzweckhalle

16. Mittagstisch Verein «Läbe is Dorf» Begegnungszentrum

18. Kaffee-Treff Kath. Frauengruppe Begegnungszentrum

19. Senioren-Weihnachtsfeier Ökum. Frauengruppe Wallierhof

22. Schulweihnachten Schulleitung Mehrzweckhalle

Januar 2004

13. Hilari Weihere-Schränzer Mehrzweckhalle

14. Mütter-/Väterberatung Säuglingsfürsorge Gemeinderatssaal

15. Kaffee-Treff Kath. Frauengruppe Begegnungszentrum

17. Märlinacht Verein «Läbe is Dorf» Mehrzweckhalle

19. Vereinskonvent Gemeindepräsidium Gemeindesaal

22. Generalversammlung FdP Rest. zur Post

23. Seniorenmittagstisch+Lotto Ökum. Frauengruppe Rest. zur Post

27. Mittagstisch Verein «Läbe is Dorf» Begegnungszentrum

19. Chesslete   im Dorf

19. Kaffee-Treff Kath. Frauengruppe Begegnungszentrum

27. Seniorenmittagstisch Ökum. Frauengruppe Rest. zur Post

Dezember

Termine der Vereine und der Gemeinde Riedholz

Januar

November

Februar


